en 


33. Jahrgang, 


5 ö ze „Fannger Zeitung“ eriiheint tägl. 
N 181 9 e 1 Le Beiferl. Dolarfalten des In- u 


Telegramme Ber Danziger Zeitung. 


wolle. Was die Strikes beiräfe, jo erkenne er 


Berlin, 18. März. (Privattelegramm.) der „Rhein. 
Ceur erfährt, von den u den Berathungen des 
Glauistalhs 
über die Asbeilerkammern habe fih am Inm- 
patkiihfien das die äußerfie Linke bildende Mit- 
glied ausgeſprochen, nämlich der deutſche Kalfer. 
Aber die Linke ſei zur Zeit im Staats rath noch 
micht entſcheidend. 


— Als Gegenſtück zu dem Empfan indt⸗ 
genf 0 Rane ee Redner, in ſeinen Kusführungen zum öfteren 


durch rückſichtsloſes Gelächter der Conſervativen 


horſts beim Reichskanzler hebt die „Nat.-Ztg.“ 
hervor, daß während der ganzen letzten Seſſion 
des Reichstages zwiſchen dem Reichskanzler und 


der Cartellmehrheit nicht die mindeſte Verbindung 


beſtand. 

— Nach der „Weſer⸗31g.“ wird ein geſetzliches 

orgehen gegen die Güterſchlächter und Parzellirer 
ländlicher Grundſtücke geplant. (?) 

Antwerpen, 15. März. (Pribattelegramm) Bel 
den geſtrigen Arbeiterkrawallen hieb die Polizel 
mit blanker Waffe ein, weil Socialiften die Ein- 
stellung der Arbeit in den Cigarrenfabriken er- 
zwingen wollten. Zahlreiche Excedenten und auch 
zwei Frauen wurden verwundet. 


London, 16. März. (W. T.) Bei der Erſatz⸗ 


wahl in Stoke upon Trent für Leatham Bright, 
welcher fein Mandat niedergelegt halte, ift der 
Gladſtonianer Gover mit 4157 gegen den Unio⸗ 
niſten Allan mit 2926 Stimmen gewählt worden. 


Politiſche Ueber ſicht. 

Danzig, 15. März. 

Die internationale Arbeiterſchutzconferenz 
ritt, wie gemeldet, heute in Berlin zuſammen. 
Aus dem Auslande waren Anfragen nach Berlin 
gelangt, welche dahin gingen, welche Bewandiniß 
es mit der, wie es ſcheint, durch das Wolff'ſche 
Telegraphen-Bureau angekündigten, Eröffnung der 
Arbeiterſchutzconferenz durch den Kalſer habe. 
Dielleicht darf man daraus den Schluß ziehen, 
daß anfangs die Abfiht des Kalſers, die Con- 
ferenz ſelbſt zu eröffnen, beftanden hat; jedenfalls 
iſt fie aufgegeben, da der Handelsiminiiter v. Ber ⸗ 


lepſch im Auftrage des Kaiſers die Conferenz er- | 


öffnen wird. 

die 10 erſte Sitzung dürfte durch die Er- 
öffnungsanſprache und die ſich daran ſchließenden 
Jormalitäten, wie Verificirung der Delegirten⸗ 
mandate, Ernennung des Gecretärs und Feſt⸗ 
ſtellung der Geſchäftsordnung für die Conferenz 
ausgefüllt werden. Was die letlere betrifft, fo 
handelt es ſich vermuthlich um die Annahme des 
bei den vielen vorangegangenen Conferenzen all- 
gemein in Kraft befindlich geweſenen Reglements, 
welches bekanntlich auch vorſchreibt, daß während 
der Dauer der Verhandlungen über die Er- 


örterungen der Conferenz nichts publicirt werden 


ſoll, eine Vor ſchrift, die ſelten oder nie ſtricte 
durchzuführen war. Aller Vorausſicht nach 
dürften die Sitzungen der Conferenz im all- 
gemeinen bereits Vormittags um 10 oder 11 Uhr 
beginnen. 


Die Bergarbeiterfragen im Abgeordneten- 


hauſe. 
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meint, daß die Be- 


ſei nit Bezug auf die neuen Strikegelüſte in den 
Berggebieten. 
anerkennen Können. 


ſtanden haben iſt eine Thatſache, 


Charakter getragen, der die Hoffnungen der Ar- 
beiter weſenlich herabſtimmen müßte, wenn man 
dieſe Auslaſſungen als Ausdruck der in Ausſicht 
genommenen Moßregein anſehen follte. Das aber 
iſt richtig, daß Berhandlungen dieſer Art, wie fie 
jetzt im Abgeordnetenhauſe gepflogen werden, 
namentlich dann einen pranktiſchen Erfolg nicht 
wohl haben können, wenn gerade die hervor⸗ 
ragendſten Redner mit eigenen Dorſchlägen, die 
eine Bellerung herbeizuführen geeignet find, 
zurückhalten und lediglich dem Kaiſer ein Ver- 
trauensvotum ertheilen. Intereſſant war, daß 
Herr Ritter ſich auch über die Arbeiter-Rusſchüſſe 
niemlich abfällig äußerte, obgleich er dieſelben be⸗ 
Rasntlich auf den Werken des Fürſten Pleß, 
deren Verwalter er tft, dat einführen müſſen. 
Bemerkenswerth war der gehobene Ton, mit 
welchem der Miniſter Maybach erklärte, daß 
die Uebertragung der Berg⸗Berwaltung auf das 
Kandelsminiſterlum aus feiner Initiative hervor- 
gegangen ſei. In betreff der Strikes müſſe er 
den Vorwurf abwehren, als ob er auf Seiten der 
Arbeitgeber geftanden habe. Ebenſo ſei der Vor⸗ 
wurf ungerecht, der den Beamten der königlichen 
Bergwerke gemacht werde. Er bedauere, daß 
der Arbeiter ausſtand auch in fein Elitecorps, die 
Saarbergarbeiter, eingedrungen ſei; deshalb müſſe 
für noch beſſere Jühlung geſorgt werden, die 
gäben aber nur die Arbeiterausfhüfle dann 
‚ging Abg. Windthorſt auf die Denhfceift ein, 
der man ein Streben nach Objeclivität nicht ab- 
ſprechen könne. Es ſei aber nicht ausgeſchloſſen, 
daß er die Vorjegung des geſammten Materials 
an eine Commiſſion beantrage. Auch müſſe man 
an die Regierung das Erſuchen ſtellen, zu jagen, 


kinzugezogenen Sachverſtändigen 


Das wird man nicht als richtig 8 

Daß Einzelne und ſogar man uns ſchreibt, nicht recht daran und die Be 
Miniſter v. Maybach bei den Erörterungen der 
Strikes rückhaſtlos auf Seiten der Arbeiter ge- | 
die nicht erſt 
durch dieſe Berhandlung bekannt wird. Auf der 
anderen Seite aber haben gerade die Ausfüh- | 
rungen der Herren Ritler und Genoſſen — Herr 
Ritter iſt Mitglied des Staatsraths — einen 


was fie mit dem Refultat der Unterſuchung thun 


die Berechtigung derſelben durchaus an, wenn er auch 
niemals den Contractbruch billigen könne. Ein 
Strike iſt oft nöthig, um die Arbeitgeber in den 
nölhigen Schranken zu halten. Die Urſache der 


Bergarbeiterſtrikes ſei die Nichtbeachtung der 
Klagen der Arbeiter geweſen. 
[genug, daß ſolche Exploſionen nöthig find, um 
die maßgebenden Kreiſe auf Nothſtände auf- 
merkſam zu machen. 


Es ſei traurig 


Abg. Windthorſt wurde, 
wie in der letzten Zeit auch manche andere 


unterbrochen, 
miitheilte: 
„Meine Herren, meine Muiter hat mir als Jungen 
immer. gejagt, Jung’, lach' nicht, das feht fo dumm aus!“ 
Das half! Zum Schluß pries Abg. Windthorſt, 
nach einem ſehr heftigen Ausfall gegen den 
Cultusminiſter v. Goßler, dann wie gewöhnlich 
die Thätigkeit der Kirche und Schule als einziges 
Heilmittel gegen die Socialdemokratie. Der leite 
Redner Abg. Brömel unterzog zunächſt den 
Enquetebericht einer eingehenden ſtark abfälligen 
Kritik, wobei er auch den Abg. Dasbach gegen die 
geſchmackloſen Angriffe des Abg. Dopelius in 
Schutz nahm. Ferner beſprach er die Sperre und 
ihre Wirkung auf die Arbeiter. = 
Wie die Dinge auf diefem Gebiete ſich wickiig 
und endgiltig klären werden, das wird man 
nach Lage der Verhältniſſe wohl erſt nach Oſtern 
erfahren. Ra 


Dindthorſt beim Reichskanzler. 5 

Unter dieſer Ueberſchrift führt die „Liber 1 
Corr.“ aus: 138 
Eine beſſere Illuſtration der augenblicklichen 


worauf er denſelben folgendes 


Lage, wie fie durch die Mittheilung der „Kön 


31g.“ gegeben iſt, daß der Herr Reichskanzſer 


vorgeſtern Herrn Windthorſt, dieſen „Dater aller 


Hinderniſſe“, wie er ihn ſelbſt einſt genannt h 
empfangen habe, iſt nicht wohl denkbar. Diefet 


über die Mehrheitsverhältniffe für officiöſen 


Unfug erklärte, zu denken geben. Die „Köln. 313. 


ſchreibt: 

„Wir wollen nicht dabei verweilen, a 
officiöſe Seitenſprünge überall jenen unſagbar 9 
ſtoßenden Eindruck hinterlaſſen müſſen, den die 
Charakter loſigkeit in ihrer widerwärtigen Erſcheinungs⸗ 
form zu erregen pflegt.. Officlöſe Betrachtungen, 
welche das patriotiſche Gefühl verletzen und die Re⸗ 
gierung verächtlich machen, ſind nur zu geeignet, den 
Wirrwarr und die Beunruhigung zu ſteigern und ein 
vertrauensvolles Zuſammenarbeiten der Cartellparteien 
unter einander und mit der Regierung zu erſchweren.“ 

Wie ſich die „Köln. 31g.“ dieſes Zuſammen⸗ 
arbeiten einer Minorität mit der Regierung 
denkt, erfahren wir noch vorläufig nicht; aber 
wenn die „Köln. 31g.“ ſich heute fo entrüftet 
darüber anſtellt, daß die Regierung mit der 
conjervativ-clericalen Majorität, für deren Erhal⸗ 
tung fie ſelbſt geſorgt hat, zuſammenzugehen ver- 
ſucht, ſo iſt das nur Inconſequenz von ihrer 
Seite. Bekanntlich hat dieſelbe „Nordd. Allg. 3.“ 
unmittelbar nach den Wahlen von 1887 mit der- 
ſelben Unbefangenheit wie heute ihrer Freude 
darüber Ausdruc gegeben, daß es in dem da⸗ 
maligen Reichstage zwei Majoritäten für die 


Regierung, eine conjervativ-nationalliberale und 


eine confervativ-clericale gäbe! Heute iſt die 
Cartellmehrheit verſchwunden und deshalb ruft 


ſprechung über die Vergarbeiterſtrißes und die die zöln. Jig“ „Räuber und Mörder” 


Hezügliche Denkſchrift, die bekanntlich oſſiclell dem 
Kbgeordnetenhauſe zugegangen find, bedenklich 


Uebrigens iſt die Nachricht von der Conferenz 
des Reichskanzlers mit Windthorſt noch nicht als 
unbedingt zutreffend anzuſehen. Man glaubt 
gerade in unterrichteten politiihen Kreiſen, wie 


ſtätigung bleibt daher abzuwarten. 


Die Erhöhung der Beamiengehälter, 

Der Abſchluß der commiſſariſchen Borverhand- 
lungen über die Erhöhung der Beamiengehälter 
wird der „Köln. Ztg.“ zufolge erſt in nächſter 
Woche erwartet. Hierauf wird eine allgemeine 
commiſſariſche Verhandlung auf Grund der vor- 
her erzielten Ergebniſſe folgen und erſt dann die 
eigentliche Vorlage in Angriff genommen werden, 
ſo daß bis zur Feſtſtellung derſelben wohl noch 
14 Tage vergehen werden. Dermuthlich wird der 
Entwurf noch vor Oſtern an das Abgeordneten- 
haus gelangen, jedoch erſt nach Oſtern dort zur 
VBechandlung kommen. Ueberhaupt rechnet man 
jetzt, wie das Blatt wiſſen will, damit, daß der 
Schluß der Landtagsſeſſion erſt im Mai erfolgen 
wird. Vor Oſtern iſt, da der Staatshaushaltsetat 
auch im Abgeordnetenhauſe nicht mehr zum Ab- 
ſchluß gelangen kann, noch das ſog. Eiat-Noth- 
geſetz fertig zu ſtellen, welches ſelbſtverſtändlich 
auch der Juſtimmung des Ker renhauſes bedarf. 


Die neue Militär vorlage. 
Ein Berliner Artikel der „Hamburger Nachr.“ 
über die Militärvorlage ſagt, die Bedeutung der 
geſteigerten Geſchoßwirkung der Artillerie er- 
heifhe für den Frieden einen Stamm überzähliger 
ſchießgeübter Berufsoffiziere bereit zu halten, um 
bei Ausbruch des Krieges alle Feldſtellen mit 
foihen Offizieren zu beſetzen. In Frankreich ſei 
das geſchehen, in Deutſchland noch nicht. Frank- 
reich könne ſofort von jeder Artillerie-Brigade 
5 Abiheilungschefs und von jeder Batterie einen 
Hauptmann zweiter Klaſſe und einen Lieutenant 
an die Neuformation abgeben. Dazu trete die 
beſſere Organiſation und das reichere Material 
der fran öſiſchen Artillerie. Es dürfe mit unferer 
Reorganifation nicht mehr gezögert werden. Die 
Abtheilungen und Batterien müßten vervollſtändigt 
und das Dffiier-Berfonal vermehrt werden. Es 
feien eigentlich über 100 neue Batterien er- 
forderlich, ſo viel würden aber nicht verlangt, 


r 
Vorgang wird der nationalliberalen Preſſe, Die 
geſtern erſt die Artikel der „Nordd. Allg. Zig“ 


derartige . 
des Genats, durch welches nicht nur die Perſonen ge 
die politiſche ee 


2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der edition, Kettergagergaſſe Nr. 3, und bei 
Kuslandes angenommen. Preis pro Quartal 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — 
Bicemöhnlihe Schriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsauſträge an alle auswärtigen 


dagegen müßten die 77 jetzt nur 4 beſpannte Ge- 
ſchütze zählenden Batterien auf 6 beſpannte Ge⸗ 
ſchütze gebracht werden, ebenſo alle neu zu er- 
richtenden Batterien. Das erfordere eine einmalige 
Ausgabe von 20 Millionen, dazu eine Ausgabe 
für die Complettirung der Pioniere und der 
Trains, in Folge der Neuaufſtellung des 16. und 
17. Armeecorps. 


Die Strikebewegung in England. 

Auf den Docks von Liverpool feiern etwa 
50 000 Arbeiter. Mehrere Arbeiter, die keinem 
Gewerkverein angehören, ſind angegriffen worden. 
In den Kaſernen in Liverpool ſind geſtern 
500 Mann Truppen aus Warrington eingetroffen. 
Aus entfernteren Städten find etwa 200 Arbeiter 
angekommen, welche keinem Gewerkverein an- 
gehören, um die Strikenden zu erſetzen. Ihr 
Erſcheinen hat die Erregung der Arbeiter noch 
geſteigert. 

In gewaltigem Umfange hat gleichzeitig auch 
die Sirikebewegung in den Kohlendiftricten 
eingeſetzt. Aus Nancheſter wird telegraphirt, daß 
der Bolyugsausfhuß der Grubenarbeiter geftern, 
da die Grubenbeſitzer keine Conferenz abgehalten 
hatten, um über die letzten Forderungen der Arbeiter 
zu berathen, an die Ausſchüſſe der verſchiedenen 
Gruben telegraphirt hat, daß von heute ab ein 
allgemeiner Ausſtand einzutreten hat; und dieſer 
Parole iſt überall Folge geleiſtet worden, wie aus 
nacftehender uns heute zugegangener Depeſche 
hervorgeht: 

Sheffield, 16. März. (W. T.) Eine geſtern 
abgehaltene Verſammlung der Kohlenbergwerk⸗ 
beſitzer in Yorkfhire beſchloß, die Forderungen 
der Bergarbeiter abzulehnen. der allgemeine 
Kusſtand beginnt daher heute. 60 000 Arbeiter 
feiern. Ueberall herrſcht große Aufregung. In 
verſchiedenen Diſtricten iſt bereits Kohlenmangel 
bemerkbar. Verſchiedene Gruben haben bereits 
die Arbeit eingeſtellt. Ebenſo wird der Strike 
heute in Neweaſtle, Stockton, Kartlepool, 
Middlesborongh, Tyre und Weara ausbrechen. 


Zur franzöſiſchen Minister kriſis. 
Der „Temps“ verurtheilt ſehr ſcharf das Votum 


der Miniſter ſelbſt, ſondern 

und das allgemeine Intereſſe Frankreichs be⸗ 
troffen wurden. der Senat habe aus blindem 
protectioniftiihem Intereſſe den Fandel und die 
Stellung Frankreichs in der Levante geſchädigt 
und angeſichts der bevorſtehenden Anleihe eine 
Miniſterkriſe heraufbeſchworen. 

In parlamentariſchen Kreiſen wird verſichert, 
der Kammerpräſident Floquet habe in einer 
Unterredung mit dem Präſidenten der Republik 
Carnot darauf hingewieſen, daß eine Combination 
Stencinet, Conſtans, Bourgeois von der Kammer 
ſehr günftig aufgenommen werden würde. 

Beim Schluſſe der Redaction erhielten wir 
hierzu noch folgende Meldung: 

Paris, 15. März. (Privattelegramm.) Die Com- 
bination Freycinet⸗Conſtans iſt die wahrſchein⸗ 
lichſte. Falls Freycinet Kriegsminiſter bleibt, 
dürfte Conſtans das Acußere, Bourgeois das 
Innere, Rouvier die Finanzen übernehmen. 


Die militäriſche Veriheidigung Englands. 

Im weiteren Verlaufe der Unterhaus ⸗Debatte 
über das Kriegsbudget erklärte der Staats⸗ 
ſecretär Stanhope, die erſte Deriheldigungslinie 
würde hauptſächlich aus regulären Truppen und 
einigen Milizbataillonen, im Ganzen aus 110 000 
Mann beſtehen, welche in 3 Armeecorps getheilt 
ſeien. Die Freiwilligen und der Reft der Millz- 
iruppen bildeten die zweite Vertheidigungslinie, 
welche für den Garnifondienft und die lokale 
Beriheidigung beſtimmt ſei. Stanhope ſprach im 
weiteren fein Bedauern aus über die Abſtim⸗ 
mung betreffend die Freiwilligencorps, welche ein 
Parteimanöver geweſen ſei; er hoffe, im Laufe 
des bevorſtehenden Finanzjahres faſt alle Truppen 
daheim und in Indien mit dem Magazingewehre 
bewaffnen zu können. Die Prüfungen des rauch 
gelte fees hätten vorzügliche Ergebniſſe 
geliefert. 


Die Liberalen und die Schulfrage in Oeſter reich. 

Der Club der vereinigten deutſchen Linken hat 
namens der Partei der tiefen Erregung über die 
Erklärung der Biſchöfe in Betreff des Volksſchul⸗ 
geſetzes Ausdruck gegeben; die Partei behält ſich 
weitere Schritte für die Entwickelung der Ange⸗ 
legenheit vor unter Feſthaltung der von ihr jeder- 
zeit in der Schulfrage eingenommenen grund- 
sätzlichen Haltung. 


Nach Tiszas Rücktritt. 

In der am Donnerſtag ſtattgehabten Conferenz 
der liberalen Partei hielt Tisza, auf das leb⸗ 
haf teſte begrüßt, eine Rede, in welcher er betonte, 
das VBerdienſt der liberalen Partei ſei der con- 
ſolidirte parlamentariſche Zuſtand Ungarns, aus 
welchem letzteren überall der Glaube an die 
Conſolidirung der Verhältnſſſe ungarns hervor- 
gegangen ſei. der Redner beleuchtete die Vor⸗ 
heile, welche ſich ergeben, wenn die Regierung 
und die der Regierung freundliche Partei die 
gleiche Führung haben, und bat, ihn als gemeinen 
Soldaten aufzunehmen; der ungariſche Staat und 
die ungariſche Nation hätten nichts noth-- 
wendiger, als eine Regierung und eine Partei, 
welche der Tyrannei der Minorität wider- 
ſtehen könne. (Langanhaltende Eljen.) Hierauf 
nahm Maurus Jokai das Wort und 
wies auf das feltene Beiſpiel hin, daß ein 
Cabinetschef, welcher die Maforſtät im Parlament 


nſerate koſten für 
eitungen zu Originalpreiſen. 


es hier nur mit der Derwaltung der Staatswern⸗ 


Abend- Ausgabe. 


e ſieben-geſpallene 


beſitze, zurücktrete. Weiter hob der Redner Tiszas 
patriotiſche Charakterſtärke und ſtaatsmänniſche 
Einſicht hervor und betonte deſſen unerſchütter⸗ 
liches Feſthalten an dem wahren Liberalismus, 
an der Dertheidigung des europäiſchen Friedens 
und am Dreibund. Jokai erwartet die Fort⸗ 
ſetzung der gleichen Politik von der folgenden 
Regierung und ein feſtes Zuſammenhalten der 
Partei. Der Redner brachte zum Schluß ein Koch 
auf Tisza aus, welches langanhaltende Eljenrufe 
hervorrief. ö 

Die Annahme der Demiſſion Tiszas wird heute 
im Amts- Blatte veröffentlicht werden, am Sonnſag 
die Zuſammenſetzung des neuen Cabinets, welches 
ſich am Montag dem Parlament vorſtellen wird. 


Abgeordnetenhaus. 
28. Sitzung vom 14. März. 
7 leRunB der Berathung des VBergverwaltungs⸗ 
ats. 

Nach den Abgg. Ritter und Schultz⸗Eupitz (über deren 
Reden bereits in der heutigen Morgennummer tele ⸗ 
graphiſch berichtet iſt) erhält das Wort 

Abg. Fuchs (Centr.), um den Abg. Das bach gegen 
die perſönlichen Angriffe des Abg. Vopelius in Schutz 
zu nehmen. Redner greift ſeinerſeits die Bergwerks 
direction Saarbrücken an, als deren Lobredner der 
Abg. Vopelius aufgetreten iſt. 

Miniſter v. Manbach hofft, daß das Ergebniß der 
Debatte dem Frieden günſtig ſein wird. Ich muß zu- 
nächſt bekennen, daß ich nicht voll zur Sache legitimirt 
bin, da die Berwaliung der ſtaatlichen Bergwerke nur 
noch bis zum 1. April zu meinem Reſſort gehört. 
Vorab ER: ich ein in der Preſſe aufgetretenes Miß ⸗ 
verſtändniß berichtigen. der Antrag, die Bergver⸗ 
waltung dem Handelsminiſterium zu überweiſen, beruht 
auf meiner Initiative. (Hört, hört!) Schon 1878, bei 
der Uebernahme meines Amtes, habe ich den 
Wunſch gehabt, daß man die Bergabtheilung 
dem Miniſterium abnehmen möge. Mein Wunſch 
ſcheiterte daran, daß derjenige meiner Collegen, 
welcher zur Uebernahme des Miniſteriums für Handel 
und Gewerbe beſtimmt war, zugleich ein großes aus- 
gedehntes Amt beim Reiche bekleidete. Als ſpäter der 
Re ſchskanzler auch dieſes Portefeuille übernommen 
hatte, konnte davon nicht mehr die Rede fein, feinem 
MWirkungshreife auch dieſe neue Laſt hinzuzufügen. 
Jeht, wo eine neue Perſönlichkeit an die Spitſe des 
Miniſteriums für Handel und Gewerbe getreten iſt, 
wird mir kein Meuſch den Wunſch verdenken können, 
mich dieſer Verwaltung zu entledigen Die heute bei 
erhäliniſſe des 
ind Einrichtung 


dieſem Etat zur Discuffion gebrachten ; 


en Bergbaues, deſſen Lage 1 
5 ae delten 


thun. Die Bergabtheilung, deren Chef ich noch sin; 
hat nur die technifch-polizeilihe Auffiht üb die 
Privatwerke. Alles, was die Verhältniſſe von dre 
arbeitern und Arbeitgebern betrifft, gehört nach dem 
Berggeſetz und der Gewerbeordnung vor das des 
Miniſters für Handel und Gewerbe. Ich kann mich 
alſo nur über die fiskaliſchen Werke ausſprechen. Bon 
den ſämmtlichen 63 Gtaatswerken haben Ausſtände 
nur ler an der Saar, und auch dort nicht 
bei der geſammten Belegſchaft, ſondern nur bei einem 
Theile. Das Arbeitercorps auf den Saargruben hat 
von jeher einen vorzüglichen Ruf gehabt. Sie find 
gewiſſermaßen ein Elitecorps, ausgezeichnet durch 
Tradition, beſondere Wohlfahrtseinrichtungen und 
dergl. Deshalb war ich nicht wenig überraſcht 
und habe es bedauert, daß die Bewegung von 
Weſtfalen nach dort hinübergriff. Die Staliſtik 
ergiebt, daß die Bergarbeiter an der Saar nicht 
ſchlechter geſtellt waren, wie in anderen Revieren. 
Es iſt ja zuzugeben, daß in gewiſſen Theilen dieſes 
Gebietes die Lebensmittel theurer ſind, als anderswo; 
dagegen muß man aber weiter berückſichtigen, was 
Alles dort geſchehen iſt in Wohlfahrtseinrichtungen, 
deren ſich dort fo viele wie kaum irgendwo anders be- 
finden, die der Staat ſich viel Geld hat koſten laſſen. 
Indeſſen, auch dort haben wir zu hören bekommen: 
es wird an anderen Stellen mehr gefordert, alſo 
müſſen wir es auch. Nun will ich ja nicht leugnen, 
daß in einer fo großen Verwaltung auch Fehler vor- 
gekommen ſind. Wo wird das nicht geſchehen? Aber 
die auf meine Veranlaſſung ſtattgehabten Unter- 
ſuchungen vor Gericht und disciplinariſch haben in 
Bezug auf die oberen Beamten kein Reſultat gehabt. 
welches den geringſten Makel werfen könnte auf ihre 
Integrität und Pflichttreue; das vor dem 
Lande zu erklären bin ich ihnen ſchuldig. Ebenſo 
haben die Auffichtsbeamten in dieſer ſchweren 
Zeit ihre Pflicht nach Kräften gethan. Gewiß hätte 
von ihnen in einzelnen Fällen mehr Geſchick, 
mehr Vorausſicht, mehr Takt bewieſen werden 
können, das kann ſein; aber daraus dürfen wir ihnen 
einen ſo ſchweren Vorwurf nicht machen, wie es in der 
Preſſe geſchehen iſt. Einige von den unteren Beamten, 
den Steigern, haben in den Unterſuchungen ſchwere 
Vorwlilrfe getroffen: gegen dieſe Beamten iſt mit aller 
Strenge vorgegangen worden. Ich bin noch weiter ge- 
gangen wie die Verwaltung in Saarbrücken ſelbſt; nicht 
bloß die in Unterſuchung genommenen, ſondern auch 
noch andere Unterbeamte find mit der eniſprechenden 
Strafe belegt worden. Hr. Vopelius hat geſtern ein 
tadelndes Wort über den Berghauptmann einfließen 
laſſen, der den einen der Hauptagitatoren wieder in den 
Dienſt geſtellt hat. Ich will nicht ſagen, daß ſeine Ent⸗ 
ſcheidung in meinem Sinne geweſen iſt. (Fört, hörtl) 
Indeſſen muß ich 15 feiner, Entſchuldigung anführen, es 
hatte eine Deputation von Bergleuten ſich bei dem da⸗ 
maligen Oberpräfidenten der Rheinprovinz angemeldet: 
dieſer halte die Annahme zugeſagt und erbat ſich einen 
Commiſſarius des Ober - Bergamis zur weiteren Be- 
ſprechung mit der Deputation. Darauf wurde dieſer 
Berghauptmann abgeordnet; er hat der Vorſtellung 
beigewohnt, nachher mit dem Oberpräſidenten con- 
ferirt, ſich dann nach Saarbrücken begegen und unter 
dem Eindruck, daß man in Weſtfalen die ſämmtlichen 
Entlaſſenen wieder angenommen hatte, ſich veranlaßt 
gefühlt, bezüglich dieſes Agitators ein Gleiches zu thun. 
Hätte er die Anfrage hierher nach Berlin gerichtet, ſo 
würde ich mit einem ganz eniſchiedenen Nein ge- 
antwortet haben. Er hat es anders aufgefaßt und 
geglaubt, nach beſter Ueberzeugung ſo milde handeln 
u ſollen. Der Anſchauung, daß eine andere Organi⸗ 
ſatton in der Verwaltung der Staatsbergwerke noth- 
wendig ſei, will ich nicht widerſprechen. Ich habe auch 
den Eindruck, daß die Staatsbergwerke noch zu ſehr 
den Reminiscenzen der früheren Zeit entiprechen. Be⸗ 
ſonders betrifft das den Mangel an Fühlung, der 
zwiſchen der Verwaltung und den Arbeitern beſtanden 
hat. (Hört! hört!) Dieſen Mangel zu bejeitigen, 
muß eine Kauptaufgabe für uns ſein. Eine Arbeits⸗ 


e 
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ordnung follle für die Gruben aufgestellt werden, ohne 
daß man auch die Arbeiter darüber hört. (Beifall links.) 
Es iſt doch möglich, auf bie beſonderen Wünſche der 


Arbeiter Rückſicht zu nehmen, ohne daß die Dis ciplin 


geſchädigt wird. Auch für die Beſchwerden der Arbeiter 
Die Arbeiter laſſen 


iſt eine ſolche Fühlung erwünſcht. 5 
ſich durchaus nicht durch den Inſtanzenweg von ſolchen 
Beſchwerden zurückhalten, vielmehr ſind unſere Akten 


ſtark gefüllt mit Beſchwerden von Bergleuten, die recht 
gut wußten, daß man ſich auch über die Bergwerk 


direction hinweg an den Miniſter wenden konnte. Und 
io muß es auch fein. (Hört! Hört! links.) 


fpectellen Prüfung ſein. 
geſtern den Eindruck zu haben, daß die Regierung zu 


ſehr für die Arbeiter Partei ergriffen habe. Ich möchte h 
ihn fragen, wo und wie er dieſen Eindruck gewonnen 
Seitens der Regierung iſt nach allen Seiten Ge- 
rechtigkeit geübt worden, ſowohl gegen den Arbeit⸗ 
Ich möchte mich ihm 
jeboch anſchließen in dem Wunſch, daß, was wir hier 
auch ſagen mögen, es dazu beitragen möge, daß der 
Friede zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer wieder 


at. 


geber wie gegen den Arbeiter. 


hergeſtellt werde. (Beifall.) 


Hetzer des nicht mehr der 2 

72 wa e Bewegung an die ganze Geſell⸗ 
Ichaft appellirt. Ich unterſchreibe das; aber, um hier 

Wandel zu ſchaffen, müßten zuerſt die Kirche und die 

Schule auf dle richtige Bafis geſtellt werden. der Abg. 

Ritter hätte feine Rede vor allem au Herrn v. Goßler 

und feine Räthe richten ſollen. (Beifall im Centrum.) 


Abg. Brömel (freiſ.): Das diplomatiſche Verhalten 


des Herrn Windthorſt unterſcheidet ſich ſehr von dem 
Auftreten feiner Fractionsgenoſſen Fuchs und Dasbach 


und ſcheint mir ein Zeichen unſerer gegenwärtigen 


poliliſchen Lage zu fein. Ich ziehe aber, ſoweit es ſich 
um die fachliche Auseinanderſetzung handelt, Kerrn 


Dasbach doch Kerrn Windthorſt vor. 


Herr 
Dosbach hat ſehr ſcharfe Anfechtungen 


erfahren. 


ich erinnere mich noch 


nationalliberalen Partei im Reichstage vorgerechnet 


werben konnte, daß in ihrer Mitte vier bis fünf Mit- | 
glieder fahen, welche ſchon einmal zum Tode verur⸗ en 5 
verſtanden erklärt. Herr Dr. Hintzpeter habe jedoch 
die Männer werfen können, welche zu allen Zeiten 0 ner habe jedoch 


theilt waren. Hat das nur den geringſten Makel auf 


ihrer Ueberzeugung frau geblieben find? Wenn fie in 
der Bethätigung biefer Ueberzeugung einmal mit dem 
ſirengen Wurtlaut des Strafgeſetſes in Conflict ge⸗ 
xathen find, fo find fie doch nicht weniger ehrliche, 
überzeugungsireue Männer. Es tft höchſt unangebracht, 
in dieſer Art perſönliche Angriffe in eine Discuſſion zu 
werſen, welche, wie irgend eine, in der ſachlichſten 
Weiſe zu führen iſt. Auch fachlich bin ich mit dem 
Abg. Windthorſt nicht einverſtanden, er ſtellt die Moral- 
ſeite der Frage allzuſehr in den Vordergrund. Die 
Denkſchriſt hat die Abgg. Schultz Bochum und Schmie⸗ 
ding ſehr befriedigt, Andere haben aber in der Arbeit 
ſehr empfindliche Tücken entdeckt. Darin hal der Abg. 
Schultz recht, daß durch dieſe Denkſchrift die großen 


Schmähungen und Verdächtigungen, denen die Arbeii- ı 
geber, beſonders bie Vorſtände der großen Kohlen⸗ 
zechen, ausgeſetzt geweſen find, durch die Denhſchriſt 
ihatſächlich widerlegt worden ſinb. Aber anders liegt 
es mit den ernſten Beſchwerden der Arbeitnehmer in 
dem deutſchen Kohlenbergbau. Für die Urſachen der 
allgemeinen Arbeitsniederlegung im Mai vorigen Jahres 
find die verſchiebenſten Gründe bei der Enquete gelſend 
gemacht worden, man weiß nicht recht, woburch der 
Eirike eniſtanden iſt. Das iſt ja erklärlich, wenn man 
denkt, daß die Arbeiter nicht im Stande find, die 
Gründe ihres Verhaltens klar anzugeben, was übrigens 


bedenkt, 


auch bei Gebildeten vorkommen kann. Können doch ſelbſt 
Abgeordnete manchmal nicht klare Gründe für bieſe⸗ 


und vorher von den Forderungen der Arbeiter 
die Rede geweſen ſei, entspricht 
ſachen. Dieſe Dinge find hier 


gleichviel, ob die Beſchwerden an ſich berechtigt waren 
oder nicht, ſeit Jahren hier und 
beſprochen worden. Künſtlich 
nicht hervorgerufen worden. 


eingeſchlagene Methode leidet an erheblichen Mängeln. 


Die Zuſammenſetzung der Commiſſion hat keine Sicher⸗ 
heit für gründliche Erforſchung und unparteiiſche 


Beurtheilung. ä i ö 
eurtheilung. Man hätte ſich nicht in den Nahmen der zunehmen, da fonft viele Wähler zur Frühſahrs⸗ 


bureaukratiſchen Form einzwängen ſollen. Herr Mindt- 
horſt hat die Zuziehung von Abgeordneten verlangt; 
das wäre nicht richtig; beſſer wäre eine vermehrte Zu⸗ 
ziehung der Belegſchaften ſelbſt geweſen. Die engliſchen 


Welche 
Organe dazu einzuſchalten find, wird Aufgabe einer 
Kr. Schmieding glaubte 


r Die Dortmunder Handelskammer | 
Oger no BE e Zeit, jene 1 
3 Hehe die ganze Bewegung angefacht. 
. er Fall fein. der Abg. 


1 in der Oeffentlichkeit 
iſt alſo die Lohnbewegung 
Die bei der Unterſuchung 


für Elſaß- Lothringen über die Errichtung vo 1 


vn 


ober jenes Votum abgeben. (Heiterkeit) Die Dar- dielfach 
ſtellung, daß der Ausſtand von Außen hineingetragen 
nicht 
keinesmegs den That. 
chon 1883 und 1884 be- 
andell, die Beſchwerden der Bergleute im Saar- und 
ien de m in 55 N 11 richtig!) Das 
ullen der Wagen, bie willkürliche Verlängerung der N 
Arbeitszeit, die Dergrößerung der Söchermagen und eee RAN 
die Verbindung der Zechen zur Abwehr der Wieder⸗ 
anſtellung folder Arbeiter, welche in einer Zeche den 


A 2 ! 
bhehrigein erhalten haben, alle dieſe Fragen find, | fol der Landrath v. Meyer, der Sober des Cand- General-Commando zu Danzig tritt, 


Wähler zu aufgeregt ſeien“. 


zur Verwendung beim Bau von Seeſchiffen, ferne 


band 


funden Confunctur wird ein Rückſchlag folgen. Ver⸗ 


Arbeiten. Bei dem Lohnkampf im Mai vorigen Jahres 


Fall geweſen fein. Daß die Grubenbeſitzer nicht ſofort 


ſpitzte, hat ſich an ihnen ſelbſt gerächt. Aber auch eine 


darüber keine genügende Auskunft gegeben. Man hat 


eines 


dann wäre überhaupt nichts N 
Ich glaube aber an eine ſolche Verderbniß 


beiter müſſen das Gefühl gewinnen, daß ſie den Mann 
abreſſe. (W. T.) 


An den nachtheiligen Folgen der 


0 
freien Gelbſtthätigkeit der Arbeiter bringen kann, zeigt 


fixen, ruft man gar nach einer Verſtaatlichung des 


Bergbaues. Möge der Staat in feinen Wohlfahrlsein⸗ 
richtungen vorangehen, 
folgen. (Beifall links.) 


die Privaten werben ih 


Hierauf vertagt ſich das Faus auf Sonnabend. 


——— — 


Deukſchland. © 
* Berlin, 14. März. In der am 13. d. Mis. 
unter dem Vorſitze des Pice-Präſtdenlen des 
Staateminiſterlums v. Bötticher abgehaltenen 
Plenarſitzung des Bundesraihs wurden von neu 


eingegangenen Vorlagen den zuſtändigen Aus ⸗ 
ſchüſſen überwieſen: der Entwurf eines Geſetzes 


Grundbüchern, ſowie Vorlagen über ben zoll⸗ 
freien Einlaß roh geſchnittener hölzerner Fourniere | 


über gewiſſe Abänderungen des Eiſendahn⸗ 


von Sprengſtoffen und ſelbſtentzündlichen Gegen⸗ 


ſtänden. 
Den Anirägen des Zoll⸗ 


gewiſſe Abänderungen der Knieitung zur Ex⸗ 
miitelung des Aikoholgehalis im Branntwein, 


ſowie des Verfahrens bei Nacherhebung 90 


Zurückerſſantung von Zoll⸗ und Steuerbeträgen 
aus Anlaß der RegiſterReviſion, ferner über de 


[Gewährung der Zollfreiheit für Eiſenbahn⸗Bau⸗ 


Betriebs materialien in Grenzbezirtzen. Ueber 
dem Kaiſer wegen veſetzung der Glelle eines 
digen Mitgliedes des Reichs- Berſicherungs 
amis zu machenden Vorſchlag wurde Beſchluß ge⸗ 
faßt, desgleichen über einige Geſuche um aus⸗ 
nahmsweiſe Zulaſſung zur Seeſchiffer⸗ und zur 
Steuermannsprüſung. 7 55 

* [Der Kaiſer über Herrn v. Franckenſtein.] 


Zur Erinnerung an Frhrn. v. Franckenſtein wird 


dem Münchener Frembenblait noch geſchrieben: 


„Erſt jetzt wird eine neue Thatſache bekannt, weiche 
beweiſt, in wie hohem Anſehen der verewigte Centrums⸗ 
führer nicht nur hier, ſondern auch am Berliner Hofe 
ſtand. Nach dem Tode v. Franckenſteins ſandte Ge. 
Majeſtät der Kaiſer an Ge. hönigl. Hoheit den Prinz⸗ 


g fene gel nahen de worin er 10975 11 oe 

12 1 e kRundgab, 
Der Hinweis des Kerrn Popellus auf die gericht⸗ ber den und in ans Fe NE 9 
liche Vergangenheit des Abg. Dasbach ſcheint mir 
weder zweckmäßig noch ſehr geſchmackvoll geweſen zu 
fein. (Sehr gut! links und im Centrum.) Der Abg. 
Dopelius hat Hrn. Dasbach vorgeworfen, daß er aus 
poliliſchen Gründen bieje oder jene Strafe erlitten habe; 


NE ae Ba 6 erſten Berliner Reichstagswahlkreiſe haben ſich 


der ihn und ſein Land betroffen habe. In der Depeſche 
hieß es, daß der Peinz-Regent an dem Berſtorbenen 
nicht nur einen großen Staatsmann, ſondern auch eine 
der treueſten Stützen feines Thrones verloren habe.“ 
* Die Cartellcandidatzr im 1 Berliner | 
Wahlkzeiſe.] Mit der Candidalur Hinkpeter im 


nach dem „Deutſchen Tageblatt” auf Vorſchlag 
des Carlellvereins auch die Conſerbativen ein⸗ 


die Annahme einer Candidatur abgelehnt. Das 
„Deutſche Tageblatt“ glaubt dennoch hoffen zu 
können, daß Kerr Hinkpeter die Candidatur noch 
annimmt. | 
* [Der Napſt und die Arbeitesfihußconferens.] 
Der Bapii hat, ber „Staat - Corr.“ zufolge, auf 
eine formelle Einladung zur Theilnahme an der 
Berliner Conferen; antworten laſſen, er lehne 
die Entſendung eines Delegirten zu derſelben ab, 
verheiße aber dem Conferenzwerke ſeine volle 
moxaliſche Unterſtützung. | 
[Die Ausweiſung einer italieniſchen Familie | 
aus Berlin] hat in Sünftierkreifen ſich vielfach 
bemerkbar gemacht. Es handelt ſich um die 
Familie Arcari, welche frützer in der Wabzeck⸗ 
und zuletzt in der Gollnowſiraße wohnte. die 
Leute trieben auf den Straßen einen ſchwung⸗ 
haften Fandel mit den verſchiedenartigſten Sachen 


Und pflegten ſich dabei in ihrer Volhstracht zu 


zeigen. Außer den kleinen hübſchen Knaben er⸗ 
regte namentlich die halb herangereifte ſchmucke 
Roſa mit ihren farbigen Luftballons ein gewiſſes 
Aufſehen. Dieſe Kinder waren auch in der Künſtler⸗ 
welt ſehr bekannt und gehörten zu den beliebteſten 


Modellen; der Kopf der ſchönen Roſa findet fi | 


5 des Kaiſers und der Kaiſerin in Breslau, 
welche aus Anlaß der Serbſtmanöver für die 
I eriten Tage des Monats September zu erwarten 


nu 


und Steuer-Aus- | 


ſchuſſes gemäß wurde Beitimmung getroffen über öl: Belgrad, 14. März. Anläßlich des Geburtstages 


75. 


eine Auslegung gegeben, welche eine Ironie auf 
das Wahlreglement darſtellte und faſt ſprich⸗ 
wörtlich im Lande geworden ift. 

Breslau, 14. März. Zu Ehren der Anweſenheit 


ſteht, gedenkt, gleichwie die Provinz Schleſien, fo 
auch die Stadt Breslau ein Feſt zu veranſtalten. 
Zur deckung der aus den Empfangs- und 
ſonſtigen Feſerlichkeiten entſtehenden Koſten iſt 
von Gelten der ſtädtiſchen Behörden eine ange- 
meſſene Summe bereit geſtellt worden. 

Braunſchweig, 14. März. Auf den braun⸗ 
ſchweigiſchengohlenbergwerhken iſt ein Arbeiter ⸗ 
ſtrine ausgebrochen, wobei es zu Thätlichkeiten 
kam und drei Verhaftungen vorgenommen 
wurden. Die Strikenden ſind meiſt polniſcher 
Nationalität. 


Coburg, 14. März. Erbprinz und Erbprinzeſſin 


von Meiningen find heute hier am Edinburgiſchen 
Hofe eingetroffen. 

Barmen, 14. März. In den letzten Tagen 
haben die Arbeiter der größten Riemen⸗ 
drehereien die Beſchäftigung bedingungslos wieder 
aufgenommen. . 

Deſterreich⸗Ungarn. 


Dien, 14. März. Dr. Smolka erhielt heute | 
anläßlich feiner 10jährigen Thätigkelt als Präſident 
rend ſeiner Thätigkeit am hieſigen Orte auch bei den 


des Abgeordnetenhauſes eine von allen Miniſtern 
und Abgeordneten unterzeichnete Anerkennungs- 


England. 
London, 14. März. In der heutigen Sitzung des 
Unterhauſes erklärte der Unterſtaatsſecretär des 
Auswärtigen, FJerguſſon, den Vertretern Englands 


auf der Berliner Arbeiterſchutzconferenz ſeien 


mit der Antwort der briliihen Regierung an die 
deutſche Regierung conforme Inſtructionen ertheilt 
worden. (W. T.) 
alien. 
Nom, 14. März. Anläßlich feines heutigen 


Geburtstages hielt der König eine Parade über 


die Truppen der hieſigen Garniſon ab, welcher 
auch die Königin beiwohnte. Der gönig und die 
Königin wurden überall von der dichtgedrängten 
Menſchenmenge mit ſympathiſchen Zurufen be- 
grüßt und erſchienen nach der Rückkehr in den 
Aulxinal auf dem Balkon, für die begeiſterten 
Ovationen dankend. Auch in den Provinzen wird 
das Geburtsfeſt überall feſtlich begangen. (W. T.) 
Dänemark. 

Kopenhagen, 14. März. Der Ausfhuß des 

Landsthzing für die Vorlage betreffend die Er⸗ 


richtung des Freihafens Kopenhagen ſtimmt der 
Vorlage als einer wirkſamen Stütze für Handel 


Beirlebs-Reglements in Bezug guf die Beförderung | der Seefahrt zu, genehmigt, daß bie Finlage und 


der Beirieb einer Actiengeſellſchaft übertragen 


werden, und empfiehlt die baldige Aufhebung der 


Hafenabgaben. (W. T.) 
Serbien. 


des Königs Humbert ſtattete der König 
Alerander dem Kronprinzen von Italien einen 


Beſuch ab, um feine Glückwünſche barzubringen; 
ſpäter fuhren auch die Regenten vor. Von dem 


Kronprinzen wurden die Beſuche alsbald er- 
wiedert. 5 ; 5 A (W. T.) 


. Türke. 
Conea, 14, März. 


million zur Vertheilung von Unterſtützungen ein ⸗ 


geſetzt und in dem Dorfe Bukolics die Freilaſſung 


von ſieben ungerechtfertigt verhafteten Chriſten 
angeordnet, (W. T.) 


Bon der Marine. 


* Bice-Admiral Deinhard iſt nunmehr zum 


Chef der diesjährigen geſammten Manöverflotte 
ernannt. Zum Chef des bisher von deinhard 


befehligten Kreuzergeſchwaders iſt Contre-abmiral 
Dalois (früher Ober⸗Werftdirector in Danzig), 
zum Chef des lebungsgeſchwaders Contre-Admiral 
Schröder, zum Stabschef der Manöverflotte 
Capitän z. S. Bendemann, zum Ober-Merft- 
Director in Kiel an Balois’ Stelle Capitän z. ©. 


v. Diederichs, zum Infpecteur der 1. Marine- | 
Inſpeckion Capitän 3.6. Aſchenborn ernannt. Zu 
Commandanten der epi ben n die 
ür „Württemberg“, 
v. Bobenhauſen für „Kaiſer , Koch für „Preußen“, a e 
5. Schuckmann I. für „Baiern“. Chef der Torpebo- | 
bools-Slottille iſt Corveiten⸗Capitän Fofmeier, der 
1. Torpedoboots - Divifion Capllän - Lieutenant | 


Capitäne 3. S. Tirpitz 


Winkler, der 2. Torpeboboots⸗Diviſion Capftän⸗- 
Lieutenant Becker. Zu Schiffs⸗Commandanten 


ind ferner ernannt die Corbetten-Capitäne Fritze 
ür „Niobe“, v. Erhardt für „Luife“, v. Maltzahn 


jür „Nixe“, Rüdiger für „Rover“, Lavaud für 
„Pfei“, Oelrichs für „Zieten“, Sarnow 


batroß“. 
* Die Kreuzercorvetie „Alexaubrige“ 
mandant Corvetlen-Capitän 5. Prittwitz und 


Gaffron) iſt am 13. März in Auckland auf Neu- | 
Seeland angekommen und kehrt am 28. April 


von dort nach Apia zurück. 


Weikerausſichten Tür Zonnlag, 16. März, 
auf Grund ber Berichte der deuiſchen Seewarke, 
und zwar für das Rordöſtliche Beutſchland: 

Meiſt trübe, ziemlich milde; mäßige Winde. 
Vielfach neblig, Niederſchläge. 


i e 


i Daud,) geſehen worden. 
Kleigaſien und Nordoſtafrina und hat ſich auf dem 


Schakir Paſcha, welcher mit 
Biliolti und Ibrahim von feiner Inſpeclionsreiſe 
hierher zurückgekehrt iſt, hat eine gemiſchte Com⸗ 


(Com- Rode 


ganze Familie iſt unlängſt ausgewieſen worden, dirender General des 1. Armeecorps, traf heute 


scheinlich find fie, wie ſie aus allen Dingen in Abſteigequartier. Heute Abend nimmt der Herr 


wohlderechneter Meile ein Gewerbe machten, für General an einem im Caſino des Regiments | 
dieſe Arbeit einſach bezazlt worden, ohne deren König Friedrich 1. (beſſen Chef er iſt) veranſtal⸗ 
Soctialdemokraten waren teten Feſlmahle Theil und morgen bei der Paroie- | 


ausgabe wird berjelbe fin als Gorpzcommandeur 30 000 Pik. aufgebracht hat und beide Gemeinden be- 


züglich ihrer Abgabenverhältniſſe nahe an die Grenze 
ihrer Leiſtungsfähigkeit gelangt find, erſcheint es billig, 
Er b hiermit vorgeſchlagen wird, 
9 

von heute Mittag telegraphiſch gemeldet: Waſſer⸗ 


ſie ſchwerlich. g 

* Aus Aruswalde-Friedeberg erhält die „Freiſ. von der hieſigen Garniſon verabſchieven, da die⸗ 
Zig.“ eine kaum glaubliche Nachricht. Danach ſelbe vom 1. April ab bekanntlich unter das neue 
tagsabgeordneten, derſelbe Landrath, welcher bei] Ion der Weichſel.] Aus WMarſchan wird 
den Wahlen den Freiſinnigen die Lokale fort- 


miethete, bei dem Miniſter vorſtellig geworden ſtand 2.34 Meter (ſelt geſtern 28 Centim. ge- 


ſein, die Nachwahl zu verſchieben, da „die 
Die Liberalen 
haben dagegen pelitionirt, die Wahl alsbald vor- | 


zelt in die Fremde gingen. — Nach § 34 des 


| Mahlregiements iſt der Miniſter verpflichtet, 


ſofort eine Neuwahl zu veranlaſſen“. Freilich 


ſtiegen); Eisgang nur in ganz kleinen Schollen. 


An der Nogat und der unteren Weichſel iſt die 
Sachlage gegen geſtern unverändert. Die Eis⸗ 
flopfung von Rothebude abwärts bis gegen Ein ⸗ 


lage ſteht noch feſt, unterhalb und oberhalb der⸗ 
ſel ben iſt frei Waſſer. 
Aus Zawichoſt von geſtern Abend 11 Uhr 


wird ein Waſſerſtand von 1.75 Metern, von heule 
Vormittag 11 Uhr ein ſolcher von 2.15 Metern 
gemeldet. Eisgang ebenfalls nur in kleinen 
Schollen. 

* [Zur Nogatregulirung.] Wie die „Narienb. 
Ztg.“ erfährt, werden morgen drei Miniſterlal. 
räthe in Marienburg eintreffen, um wegen der 
Regulirung der Nogat an Ort und Stelle Er. 


hebungen anzuſtellen. 


* [Scharfſchießzen.] Dienſtag (18. März) Vor- 
miltags wird auf dem Müggauer Gefechtsſchießſtande 
ein gefechtsmäßiges Abtheilungsſchießen der Danziger 
Garniſon mit ſcharfer Munition ſtattfinden. 

*Inſpection.] Contre-Admiral Köſter, Vertreter 
des Marine-Gtaatsſecretärs, hat nach vollzogener 
Inſpection der hieſigen Raiſerlichen Werft ſich zur Be⸗ 
fatigung des Torpedobvotsbaues geſtern nach Elbing 

egeben. 

IBerſetzung. ] Hr. Corveiten-Capitän v. Frantzius 
iſt von der Stellung als Ausrüſtungs-Director bei der 
Raiferlichen Werft in Danzig entbunden und Kerr Gor- 
vetten-Gapitän Draeger zu feinem Nachfolger in dieſer 
Stellung ernannt; ebenfalls von ſeinem Commando 
bei der kaiſerlichen Werft in Danzig entbunden iſt der 
Capitänlieutenant Gercke II. und als ſein Nach- 
folger der Lieutenant zur See Rampold hierher 
verſetzt. 

* [Abſchieds Ovationen] Herr Stadtrath Büchte⸗ 
mann, welcher mit Ende nächſter Woche ſein hieſiges 
Kumt niederlegi, um zur Uebernahme der Bürgermeilter- 
ſtelle nach Charlottenburg überzuſiedeln, hat ſich wäh⸗ 


Innungen und Geſellenbrüderſchaften fo allgemeine An- 
erkennung erworben, daß dieſelben beſchloſſen halten, 


ihm vor ſeinem Scheiben Ehrengaben zum Andenken 
zu widmen, 


welche heute Mittag feierlich überreicht 
wurden. Zuerſt erſchienen als Deputation der Innungen 
die Herren Herzog, Scheffler und Schmidt, welche ein 
ſilbernes Theeſervice, auf deſſen Platte die Widmung 
eingravirt war: „Herrn Sladtralh Büchtemann 
zur freundlichen Erinnerung an die Innungen 
Danzigs“, darbrachten. Ihnen folgte eine aus 
den Altgeſellen von 17 Geſellenbrüderſchaften be- 
ſiehende Deputation, welche mit einem MWillkommentrunk 


einen ſülbernen Becher mit entſprechender Widmung 
überxeichte. Heute Abend findet im Saale des deutſchen 


Geſellſchaftshauſes, welcher mit den Fahnen der In- 


nungen und Gefellenbrüderfchaften ausgeſchmüchkt iſt, 


ein von den Innungen veranſtaltetes Feſteſſen ſtatt, an 
welchem als Ehrengäſte außer Herrn Büchtemann Herr 
Bürgermeiſter Hagemann, die Herren Stadträthe Wuting 
und Gronau und Kerr Regierungsaſſeſſor v. Noſtiz 
Theil nehmen werden. 
[Selbstmord.] Vorgeſtern Nachmittag hat ſich der 
rige Tiſchlergeſelle Auguft Flachsberger, in der 
Br, Nonnengaſſe wohnhaft, auf dem Boden Langgarten 
Nr. 100, wo derſeibe mit Tiſchlerarbeiten beſchäftgt 
war, erhängt. Fl. litt ſeit einiger Zeit an Schwermuth. 
* [Schiffs Reparatur.]! Der dem Reſſort der 
Girombaubireciion angehörende Regierungsdampfer 
„Gotthilf Hagen’ iſt auf den Slip der Plehnendorfer 
Werft gebracht worden, um dort eine gröhere Boden- 
reparatur zu erhalten. 
* [Seltener Vogel.] In letzter Zeit iſt wier erholt 
in Ostpreußen, Poſen, Schleſien, in der Mark und in 
Pommern der Steppenbuſſard (Buteo desertorum 
Derſelbe lebt in Sibirien, 


Durchzuge wahrſcheinlich auch in unſerer Provinz ge- 
zeigt, Er wird durch einen roſtfarbigen Anflug an 
Schwanz und Schenkeln charakteriſirt und beſitzt über- 
dies kürzere Flügel und einen kürzeren Schwanz als 
der Mäuſebuſſarb, mit welchem er ſonſt leicht ver ⸗ 
wechſelt werden kann. das Provinzial-Mufeum 
fordert unſere Vogelfreunde auf, ihre Aufmerhfamkeit 


dieſem ſeltenen Gaſt zuzuwenden und etwaige Beob- 


achtungen über denſelben mitzutheilen. 
*lAfrikabilder.] Zu den am 17., 18. und 19. d. 
Mis. im Schützenhauſe ſtanfindenden Aufführungen der 
lebenden Bilder zum Beſten der deulſchen Aranken- 
pflege in Oſtafriha haben mit bereitwilliger Erlaubniß 
des Ferrn Theaterdirector Roſé hervorragende Opern- 
mitglieder ihre Unterſtützung im Intereſſe der guten 
Gache zugeſagt. Frau v. Weber, die Kerren Fitzau 
und Düfing, ferner die hochgeſchätzte Conceriſängerin 
Frl., Brandfläter aus Danzig werden in den Zwiſchen⸗ 


pauſen das Publikum mit Geſangsvorträgen erfreuen, 


und die Kapellen verſchiedener Regimenter werden die 
den einzelnen Bildern entſprechenden Orcheſterſtücke 
vortragen. Die Bilder ſelbſt werden durch Danziger 
Dilettanten dargeſtellt; vor bezw. nach den Bildern 
wird ein Prolog bezw. Epilog geſprochen werden. Das 
künſtleriſche und jonſtige Arrangement ruht in den 
Händen der Maler Weſſel - Düſſeldorf, Lindemann⸗ 
Frommel- Berlin und des Schriftſtellers Schraltenholz⸗ 
Düſſelborf. Auf die künſtleriſche Ausſtattung der Bilder 
wird feitens ber Deranftalter der Vorſtellungen und 
des hieſigen Lokal- Comites möglichſte Sorgfalt ver- 
wendet werden und das Lokal- Comité hofft, daß der 
rege Aunft- und Wohlthätigkeitsſian unſerer Ein⸗ 
wohnerſchaft ſich auch bei dieſer Gelegenheit thalkräftig 


Wie wir zuverläſſig hören, find für Danzig fo günſtige 
und feſte Abmachungen getroffen worden, daß bei leb- 
hafter Beiheiligung dem wohlthätigen Zweck des Unter- 
nehmens zweifellos ein verhällniſmäßtg bedeutender 
Ueberſchuß geſichert iſt. 1 

H. Aus dem Kreiſe Garihaus, 14 März. Vor 
einigen Tagen wurde auf Verfügung der Staats- 
anwaliſch⸗ſt die Leiche der bereils am 18. Februar cr. 
zu Marſchau verſto benen Käthnerfrau Plotzke auf 


für dem Rheinfelder Kirchhofe ausgegraben und jeckt, 
„Grille“ und die Capitänlſeutenants v. Dreskn 
ene Jachmann für „Jagd“, Hartmann für 
„Alba 


weil die Kaushälterin derſelben in dem Verdacht Heht, 
den Tob der allerbings ſchon mehrere Jahre ver- 
krüppelten P. verſchuldet zu haben. — Auch bei uns 
kehrt bereits der Frühling und mit ihm die Wander- 
vögel ein; Kiebitz und Bachſtelze find ſchon ein paar 
hier, — Vorbolen der von den Jägern erwarteten 
Walbſch epfe, 

e Berent, 14. März. Auf dem am 29. d. flait- 
findenden Kreistage findet die Einführung der neuge- 


wählten Kreislagsabgeordneten Selchow in Zelenin und 
5 . Frehſee-Chwarsnau ftait. Bei der Feſtſtellung des neuen 

as 6, Mürz; Danzig 15 März Il. -H. 4.16, 
S. 5646, 1.6.3, PR „Mall. b. Tage. en e e e Meiträge der Kreisbeamten 
vom 1. 
au Übernehmen, da ſchon fünf andere Kreiſe des Regie⸗ 
rungsbezirks das Gleiche beſchloſſen haben. Ferner wird 
bezüglich der zum Gifenbahnbau gezeichneten freiwilligen 
Beiträge ſeitens einzelner Gemeinde und Gutsbezirke 
TFolgendes vorgeſchlagen: Die beiden Glädie Berent und 


*[Commandirender General.] General der 


auf den Bildern unſerer Maler. die Infanterie Bronfart v. Schellendorf, comman⸗ g daß Berent gegen 10 000 Mk. 


i eee 
und zwar weil die Leute ſich mit der Verbreitung Mitiag 1 Uhr mit dem Courierzuge von dere a dem Azeife zu erfiatien hide ene . 
ſoclaliſüſcher Schriften abgegeben haben. Wahr⸗ Königsberg hier ein und nahm im Hotel du Nord 


Etats pro 1890/91 beantragt der Kreisausſchuß, die 


April 1890 ab fortlaufend auf Kreisfonds 


Schöneck hatten ſich verpflichtet, ein Drittel der Grund⸗ 
erwerbskoſten in ihren Feldmarken zu übernehmen, ſo 
und Schöneck gegen 


darauf, daß Berent für die Gründung eines Pro- 
gymnaſiums, welches im Inkereſſe des größten Kheiles 
des Kreiſes liegt, den Bau eines Anſtaltsgebäudes zu 
einem Koſtenbeirage von gegen 65 000 Mk. allein hat 
übernehmen müſſen und außerdem bereits 2000 ih. 
freiwillige Beiträge entrichtet hat, während Schöneck 
einen ausnehmend hohen freiwilligen Beitrag von 


die Erſtattungs⸗ 
der Stadt Berent auf 5000 Mk. herab- 
uſetzen, die Stadt Schöneck hiervon aber ganz zu be- 
eien. Ferner wird in Betreff des Kreishauſes nach 


dem Berichte der ſ. 3. hierzu gewählten Commiſſion vor⸗ 


geſchlagen, das Grundſtüſck der Klindow'ſchen Erben, 
welches bisher zur Unterbringung des Candraihsamis 
gebtent hat, für 55 000 Mk. zu erwerben. Daſſeſbe be- 


| Steht außer dem bekannten landräthlichen Wohngebäude 


nebſt den erforderlichen Bureaus aus Diehſtall, Pferde- 
ſtall, Scheune, 2 Wohnhäusern mit 5 Leutewohnungen. 
ft mit 27 000 Mk. gegen Feuer verfichest und mit 46 DIR. 


Danziger Börje, rohre 


o 15 Gen nge, abe gehört] Bremen, Id. Datz, Detreiesm. (Schlußberict) ] 
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1890/91 N88 5 Einnahme und gabe At 14. Harz, (Schluß. Course) Defterr. Bapier- | de 120-135 120-1 19 feln inländ. 173 M ab Bahn, ruff, 189,25 0 ab 5785 
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geſtellt. In den Ausgaben iſt erwähnenswerth die Neu- 
einſtellung von 1200 Mk. für zwei Naturalverpflegungs⸗ 
ſtationen in Berent und Schöneck, ſowie die Verſtär⸗ 
kung des Chauſſeebaufonds um 22 500 Mk. mit Rück⸗ 
ſicht auf den Chauſſeebau Gr. Paglau. Schöneck. Ferner 
Roftet die laufende Unterhaltung und Beauſſichtigung 
der ca, 14½ Meilen fertiger Kreischauſſeen 11 000 Mk. 
und die Neuſchüttungen der Steinbahn 22 500 Mk. — Der 
Forfifiecus beabſichtigt in unſerer Forſt in Folge Er- 
laſſes des Landwirihſchaſtsminiſters Moorculturen in 


angar. Gredilactien 352,75, Wiener 1 122 400. 
Böhm, Mefib, 334,3 Böhm. Nordbahn 216,00, Build. Eiſen 
Hahn 329 00, -Bodenbacher — Gihethalbahn BIT, 
Nordbahn 2830,03. Franzoſen 219,75, Galtzier 196,50, £ 
Lerg - Gern, 50, Lombarden Se Rorbmeitbakn 
203,50, Parzutiger 171, Aly. Mont. Act 103,10, Tab 
zcHten 114,00, Amſterdamer Wechſe 198 55, e B. 55 
28,5, Londoner n. ee 119.30. 18. Raff gel 
Aappleuns 9,44, Marznoten 58,35, “Bankıne 
1. 29½, Gilbercausons 1 
Amfterdam, I. Dax. ‚ Gehreidemarkt, Melsen auf | 
Termine unverändert, Per ai 


Br., 138 AA G ab B., ver Apri 5251050 
1857 5 5 ber Sepibr- Dhlbr, 136 Al Br., 161.280,75 N., Ben un FR 1605 . 
57 
Rogsen locs unverändert, ven anne van 78 Nee. 
araohdenig per A tranſit 108 
Reautizungspreis 129 Keierper äntandis der 180 M 
ınlerpoin, 110 A rand 
Aut me ei Raril-Eiai inländ. 158 MM 5 
1572 A bez. u. Gd, de. unterpeln. 1107 1 Br., 
09½ . 65 hy "yo, kranſtz deren ja HR bei., per 


par April. Dial 75. 1 . per Pfei. unt. 188,78 


NET 
9011 uam. 108 25 08,50 ., per Geptember-Öktober 
kt ioro 19 m eg 
ni eilte oco A — 
toneiärhe loco 2 1550, ie wr ep 


103 

größerem Mafiſtabe anzulegen. Dieſe für unſere futter- | ® 4 l Zuni il inländ. 189½.—159 M ven, 7 410 | per Mär: 7,85 AA — Erbſen loco Futterwaare 157—182 
arme Gegend ſegensreiche Einrichtung fol Peres in e - 122 e A „per bei, 7 05 Gepihr.-Dhtbr, 89 au nn „nodtanre 185 "210. 20.00. . Ae 
dieſem Jahre begonnen werden, und zwar vorläufig in | 139— per Ohibr. 133—132—1 91132. Nüdöl loco 10 ½% . Gb., do. treniti 89% U Br. 429 Al. Gd. 42 4 8 78 0 n 0 u. 1 22 
a ee ard — auch ier e er den e a Li. grobe” lab Marken 2 80 l, ver Pär: 22.90-22.58 J der 

au des Progymnaſtalgebäudes wird es nach hier hauptet, Rog „ - — f är April 2200-2845 M, per April-Mat_ 22 90— 

2 agen zuhig: Hafer Mae Gerte felt Kleeſaat a 100 Kilogr. weiß 84 88 A bez., roth ärz- Ay „9 1 il 

eingegangenen Nachrichten in dieſem Sommer noch Mär 685 3% umorı, Mente 70 ML 95 Pen ar 2 5 A. der . nun 


a 250. BER . zun See- Exvort Weizen⸗ 
Spiritus ver 20 060 % es loco contingentirt 521 AL 
bez., per Mär 5 82%, WM Gd, nian contingeneer! 


nichts werden. Die Ausfchreibung der Lieferung der 
en, zum Bau foll erſt im kommenden Winter 
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Steffenhagen zu Königsberg die nachgeſuchte Ent⸗ 
laſſung aus dem Staatsdienſt erheilt worden. 

r. Marienburg, 14. März. In der heutigen Sitzung 
der Stadtverordneten wurde beſchloſſen, die von der 
Stadt erworbene Kauſchulz'ſche Brauerei 1 Waſſer⸗ 
recht) an Kerrn Jahnke Bogufch für 65 000 Mz. zu 
verkaufen. — Bei der geſtrigen i e 
am hieſigen königl. Gymnaſium erhielten das Zeugniß 
der Reife die Primaner Springe, Pauſt, Schrödter, 
Ballke, Faſt, Rindfleifh, Wellmann, Liebrecht und 
Mürau. — Heute und morgen findet an der Land⸗ 
wirthſchaftsſchule die i ſtalt. 

S. Grandenz, 14. März. In dieſer Woche fand am 
hieſigen Schullehrer Geminar die Abgangsprüfung 
ſtalt. Sämmtliche Abiturienten, 24 an der Zahl, und 
einer von zwei Bewerbern beſtanden die Prüfung. 
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En der heuteftatifindenden Aufnahmeprüfung betheiligten 

Aer Wehen ½ sh, . „ 129/30% 143 AM. un 2 3 ü, Im Anhommens 2 Dampfer. 
ſich 19 Zöglinge. Vor wenigen Jahren betrug die Jahl 1185 alle anderen Gefteipenkten Gene ae Weichen. . f 12 1297500 A, hochbunt . 95 0/1% A, fein eh 
der Prüflinge oft nahezu 100, es hat ſich aljo der An- London, 14. März. An se Küfte d Wetzenſadungen 11 Thorner Zeigjiel-Rappo 


drang zum Lehrfache bedeutend vermindert. 

y Thorn, 14. März. Bei dem vorgeſtrigen Brande 
des militärfiskaliſchen Proviant-Magazin-Schuppens 
ſind ca. 6000 Centner Stroh theils verbrannt, theils 
beſchäbigt worden. Da gegenwärtig das Stroh ſehr 
hoch im Preiſe ſteht, iſt der durch das Feuer ange- 
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richtete Schaben auf mindeftens 20000 MR. zu veran- | 3% narantirte geanpfee 100%. 34 b. Eributent, 

iger, 1 0 5 0 Siegen Di 250 5 11 15 ze deere gelen | anne Seht e Sant 15201 108 M. Ba Tem 
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ſich im Staatsminiſterium Anſtände, da ſich neuerlich 
der Cultusminiſter auf den Standpunkt geſtellt hat, 
daß Schulbauten in der Regel nicht aus Anleihen 
gedeckt werden dürfen, vielmehr die Städte auf An- 
ſammlung von Schulbaufonds Bedacht zu nehmen 
hätten. Infolgedeſſen iſt auch der Stadt Königsberg 
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Strecken, und zwar zum zweitenmal in dieſem Winter, 
begonnen. Da das Eis eine Stärke von durchſchnittlich 
7 bis 8 Zoll hat, fo iſt der Abgang deſſelben mit Ge⸗ 
fahren für die Dämme verbunden, und es find in Folge 
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Berliner Fondsbörse som 14, März. 


Die geſtern bei Börſenſchluß hervorgetreiene Abſchwächung a! ſich, obwohl die Abendbörſen meiſt feſte waren nur Coursrüchgänge zu verzeichnen. Ausländiihe Fonds blieben ſtill und meiſt i e 


Haltung bewahrt haben, auf den heutigen Fondsmarkt und faſt alle Speculationseffecten wurden von Cours konnten ſich gut behaupten. In der zweiten Börſenſtunde befeſtigte ſich die Ge 1 . In de ch ohne daß 
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90 os um Eruchtheile eines Procenis niedriger. Deutſche Eiſenbahnactien hielten ſich bei etwas adge⸗ ruſſiſche, italieniihe und amerikanische feſt und belebt. Der echt blieb faft geſchäftslos, die Courſe meiſt 
ſchwächten Preifen ſehr still, ebenfo fanden öſterreichiſche und ſchweneriſche Fransportwerthe nur geringe Beachtung, wenig verände 
während Framzoſen durch flärkeres Angebot um etwa 1 % gedrückt wurden. Auf der dem Bergwerksactienmarkte 


mm m m 
er Sone Ruff. 3. Sa nee 5 710 "  Botleris-Anleihen. T Iinfen som Stande gar. Din. 1838, | Bank- und Induſteie-Krtierz, 1883 Na „163580 8 Wie 


ng 98 90. Giegl. J. An RER ; Ballat a 4 
% 186,0 do. 1 185 0 | Bud, Dräm.- Ant, 1897| 13,8 Sofern 4 Beriiner Na . 180.59 c 
* 98 | aß. Wein. Sag 88 . en Saler ee nee 4 338 Taron er Ned. Babn. ran 90 95 ge 2 19 | Berg- unt intemgefeltäelen. 
wei e, an 4 1 | 18220 Bon, Siauisei,-Bibr, 3 9739 8619 ER 1 Pfand =, 118700 Rate endung 30,20 I | Ba Best u Rund; 15 a 5 De ya 
® 2 2 20 RER 9 6 2239. 13 = 592 5 N 2 „ „ „ „ 2 3 ur 
Sen . „ % 885 Nen ebe 6 19480 Hamburg, Bilz-&ns a 145.80 Peer dort Gern 8710 37 Rresl, Piecontdana . 1. 75 % Neri. Union 88 Fr 
Oflgeenh 9 7 5 3% 1289.50 de. fenen . 8 70 e e 0 F d ı Rordineltbahk n ee e Si, | Adnigs- u, Conranühe 18.2 
3½ 0 218 ie ee eee : 13400] e ER 40 Ser Bank... |168,23| 9 Stolberg, Anh, > 88, 
4, 193.30 4% Rente. | 5 | 85.50 | Seller. Conle , | 4 | Aa e. 2% bes ee 12170 Ts . 129 
als | 98.80 1 „„ 88.506 de 2b. 2. v. 88% 325,7 | Zu, Gtanisbahnen 18, 5 Benk „ 18,75 8 Niels ria- Gifts 
* | Sei üiie | 8 || vu Sof 8 1 e e e e ee, e eee ee 
4 199.50 : 5 8680 2 180 Sc ie be. . Bank fie n Wechſer ones nom 14. März. 
2% 38.89 3 2% 180.30 S ger. Fendend 3590 . Disconto-Sommand,.. « | 236.25 fs Snerdam Fe: 8 1840 
99% | 98,80 gr 16 99 Wer iche Me eee Seiter runder, An. 89 70 en. 6.488 10 
az | 39,80 & [184,1 Bl ———— 777 Janis. BO LEE Dane) 152,0 % Londos „„. A BGH 
a 42350 8 5 en Jen pee Bank... BAR | 8m... en. h 202 
J 195 50 8 . 2810 80 Ausländiſche Prloritäten. Piber Is wen Bank 107 60 85 Nele 1 re. 3, | 9 95 
103, 8573 5 übeczer Fomm-Jan , „ BERN 0 . «1,8 2% 8 
1 u 91 1 15 — bes 5 18389 e 1. e e e. e | 3% 8985 
1 Bomb. Fa - Dia; ü a Stalin. 9% 302, €,Br 3 827,70 ee, Supeih.-B. | 102,25| & Bm: ve. 90 
Deiterr, 1 ER \ A. 15 3 4 einn er ap 8 RER SL: EAN“ unH Rita) ne _ 8918 x » 5 | —— R Abeuliche Bank... 187,90 38 aa 2 Man. 4 1 20 
Heſterr. See 5 81.25 orb. 379. 5 J | 201,59 a „ rid deb do. Ar. 5 43 Deſiert. Frebt⸗Aaſtan 172,70 9,16 e urg 3 ch. 8½ 1,15 
80. EN | 9% 18, Nam. Sop.-Diandbr, Siasam eee = Arten, Atome. 150 Bab 4 8125 Reim. Sno-Neh-Bonk 15,25 8 & ir ion. e 219,08 
10 Silke % 7% neue gaz 98,19 Piz, 1 9 8 1018 b. | 3 3210 | Boienez ein- dan 1 a: Marschen e. 1.10 
Angar. ens 986 1 | % do. % | 8250| rt a 88. 1Deſterr,Ferdweſtdan | 5 8 50 Brei, Boben-Örebüü,, . | 121, 5 Amen J L. 
Le. Napier en 5 84.8 Fr. Babe Aeg. Act | = 414.75 Haze eee 305 | 77500 a 50, Elbtigalbd. 5 30.25 Ir. 1 18 70 10 Discont der 3 Ber? ben 12 SER 
11 de. Balbre 3 | 21,50 Ar, Eanizei-Bob-Gr-D, | a 103 25 Verl. Dress. 2 > — Uhöſterr. D.Lomb, ; | 3 | 63.850 | Schafft 155 sn 2 05 — FREE 
ne, Din- Br. l. E, 5 — 355 88 355 38% | 87,80 Maoinı-Luhmisshalen. 2 129,25 27 80. 5% Oblis, 3 102.10 Schleſticher Bankverein | 127, 2, Sorten, 
Auff-Snglänteine 1810 5 | 13° | — Mafrlenb.⸗ Meiers te. EBUO| unser, Rorboltbabn. | 3 | 05,75 85 ad Cre t B. 14588 S 
90 8 5 = 5 end Acker. „ 1270 Hen 20 GB 108.50 5 N do, . 8, Gold-. 5 101,60 Banılası e . 14550 32 89 EEE RE 
5 — r. 7. . . Mia 109 90 ein e ee ss. | — — Breſt-Graiewo 5 359,00 Frior Räts-Kez. 155 890 10 vereians „ ee 
. In a [228,00 Hnr. = | = | F&barkom-Amw il... 8 | — Reuteibt- Metallwaren 25,080 — See S 0 
108.09 D . 2 ⁰ 2848 Die 8898 R 37,50 8. Sursk-Charkss »:015 5150 Schen der Eslonia ,. — 2 erials Ber 500 B 
00 Stettiner Aale 05 gat S % 5 se | BAHN | Leipziger Feuer berſich. 15669 hatte.” 2008 
a Se a ben = Bar IE SS El 
j 4 105,75 e hei on R | 5 | 88,58 S 4 2 ‚10350 47 e AK 5 31 90 5 855 mnibusgeſe lan 20 31000 In, Rache 58 1 Barknaten 12205 
0 o. KX 7 Bay „ = — 8 . 8 5 E % BERN: 2 2 N ARE a 008 227% 
i 5 88.00 . Laake 85510 de, S.. 4 825 vu eee 4 232.30 Seri. Fabel I 60 = 


Langgane 661 A, Fünkenstein, Lanzpare alt 


gang sümmtlicher Neuheiten 


für die 
Frübjahrs- und n In grassier Auswahl 3 anzuzeigen. _ 
| 5 = Er, SER ER 3 fie Bertltftethr HIER (Ja 


Auction ZU: Oliva bei Danzig, 89 e bei uns; u beſehen. 


2 tag, den 24, Mär 1890, Vormittags 10 Uh d Gebr., Öngel, Tanis, 
on de Mär: „ Vormittags 2, werde 9 
f 0 e as Einbliffemeni 
linger 8. 
BE een 1890 
Großes Concert 
5 t der Kapelle des 
a Be b e Tr. 16 
. Anfang 6 Uhr. ig 15: 


wie N 
1 108 Ste, welche bisher zum Milchfahzren ge- i 
an den 2 Meittbietenden verkaufen. bekannt kadelloſer ik, liefern in ſolddeſter Ausfü hrung bei 


Kühe befinden ſich lammilich in einem vorzüglich; guten > 
Zutterzuffande, billigen Preiſen e N = 
en Zahlungstermin werde ich 258 mir NN Käufern bei Friedrich Wilhelm- 


der Auction ie 1. ac. zahlen ſoglei 


Joh. Jace. Wa ner Sohn, 


vereidigter Gerichts⸗Taxakor und Auctionator, 
277) Bırea au: Danzi ia, Breit tgaſſe K. 925 


Auction Jopengaſſe 66. 


on den 17. Mär ormittags 
Bufeage, we wegen Derkauf a denen hace Jad 
1 eichenes ſehr elegantes Büffet, mit reich geſchnitzten 
Thierſtücken (von Gpinn und Mencke, Berlin), mit 
dazu paſſenden 8 hocheleg, Stühlen u. Cigarrenſpind, 
Kronleuchter, großen Kaminſpiegel mit e 2 inne engl. 
u ven mit nußb. und mah. Halten, 4 antike Schränge, 2 m. 


Schützenhaus. 
Sonntag, den 16. März 1890: 


Potrykus & Fuchs, 
4, PORN 4. Danzig. 4, Wollmebergaſſe 4. i en ra 


02 Grenad. b..Rats, send Fr ebrich L 
F 


5 5 SEE 1 8 n za Dirigent, Be 
Anfkundigung” von u Pfandbriefen Mattenbuden 15 Entree 30 * Loge 170 5 
des Danziger Hypotheken - Vereins. eee ee e 


498) &. Badenbura. 
Folgende Ha 1 ! Be Nebengelaß im Ganzen oder 
5 * Littr. 5 1165, 3 8 22 5 2460, 2724, 2761. In verkaufen auch Sen dom 1. April zu 


130 2022, 2358, 2922, 283, 3349, 3963, Ei Apolio- Gaal. 


[Sonntag, 5 16. März 1890, 
4308, 5330, 4365, 4810, 4985, 5203, 5321, 5 x Abends Ti Uhr: 
- C „428, 588, 751. 163, 79 0 DL 3175, 3236, 3377 die Häuſer Langenmarkt 11 Jäſchnenthalerweg 


elk. Fische. 715, Buchen Öl a er 1 50 3001, 
ne Erba, 2 lie mit alk Bidfcbee 1 1 Yen 4½ % Littr. H Nr. 3755 189, 871, : und Hundegaſſe 88 und 89 iſt eine möblirte Dorberjtube mit Tol icert. 
Se eee d fh an er sm. mene ner e ene Sea e ere n de 
7 n un E „ . 9 
stelnpiper vereldigte Gericistarator und Auhtionator dert: E - 138 149, 068, 993. 261 572, 776, 1150. Jahren unter der Firma C. S Fſſerſen unter Ar. us in ber Eugen und Auna Hildach, 
Bene, Am Spendhaus 3. 20 1 3 370405 . Leutholtz Weinhandlung. Ed. eng erbeten. __| unter: a Te von 
eee i 3½ 4 Litr. O Nb. 7 mit Reftauration betrieben G8 fuh e 0 
7 5 Friſche geſchlagene 5 N ; Ei 101, 111 wurde, 10 auch zu ver⸗ Langf u * 78 BR eiße ſtille Liebe. Terzett 
Statt Heeren Karpfen Kr 2, Variationen für Gosran von 


werben ‚ihren nkabern 1775 um 1. Juli 1890 gekündigt, mieten. Minen he eie ee Anti 


155 9 hier 355 ns. 177 25995 
Nr. 36 in den Elunb en von 8—1 Uhr Vor. u d. Nachm Rags von Die Eigentümer 1 N pellen vom 1. April ac. 


8 (45 
75 dee e . Bay Fe Brake Welter, ren 


3 eber für Sopran: a. Ich 

Kae dich Ben RS: 95 115 
. Moa 

Mufik v. Scene a Früßlings⸗ 


J er Eg aelibtee und Zander 


Ernſt empfing und warnte pro Pfund 


bee d. gate ee Sulande ge Bee eine elenden fee genden Hure 
0 am . Fours 8 Uſtan efern; de 
hi "ide ven Bruder. A. W. Prahl, Coupons led Von ungs⸗ Valuta in Abzug gebracht Hotel drei Mohren in dani 290 9070 Sonhotiern, Du Du 5 Pe 
725 eſes zeigen tief gebeugt Werden die vorbes b f 5. Lieder für 1 d. Der 
1 5 Breitgaſſe Nr. 17. fasten Derfalltage nicht, eingelief un hört ih EEE TEE t | Wanderer. b. Ständchen von 
banie, 15. Mär: 180 | "750. ae Pal ung mit dem 1. Juli 1890 a d. wird in rr Haup Jerſaum ung Schubert, e. Die rothe Hanne. 
% Iessnälietanasien non B % den 19. März cr. [% zD%, alt, wie „ent, Blume, 
en * [2 u . v. 4 R 
Dienſtag, 18. März 1890, | Reftanten von früheren Eoofungen: Arbeitopferden Abends 8¼ Uhr, 1 * Geiſt . „ei Lled en ür Gopran: a, Das 
Vormittags 1 17 findet aränen Littr. A Kr. 2331 . gehlimbigt vro 1./1. 1880 aafie 1. Mädchen an den Mon | 
1 lee, ö 5 1 Dem 73 5 - 1075 4158, 4861 e 101. 1880 0 9 5 Bon 1 5 en Kal, agen: b. . Vergeſſen eis. Fac. 
10 8 85 2 5 ur. „ 2 „ 7 2 J · ck, - 5 0 
He ben 99970 J friſch geröſtete und marinirte — 0 261) - - 1,/2,.1886 fers 1 Ver auf, rer 27 2 a ie 1 bee für Gopran: a John 
B Anpelle Wein als ſtafl. eichſel⸗ 1898. „„ 4 1/J. 1889| 2 geübraune andz Wahl. 4. Mitt helge anderſon p. Jenſen. ldein⸗ 
2 5 ne 783, 2221, 3395, 4852," , Sienographiſcher deren von angelt. Brahms. pie e 
5 Neunau BB e 40 Wag ea erde, enograp i de , ee von 
ng des Anufmanns * gen, K „„ J. 18805, ad 8 lehrte 0 has a 1857 (Stotze). (504 Müllne 33 
vi OS SEIT „ e e e 651 414% . „ 4 und S- 97q578ßßFͥͥͤ.Im TELLER NET” „ * 
Mor, a e e lchoch. und ſtückweiſe⸗ „ G llt - 1,/7. 1887 dene verkäuflich. a 8 18 er ER 57 1 
2½ Uhr, von Zrodbaänfengaſſe 2i[friſchen Elb Caviar, F- . = 1/7. 1889 Cramitz⸗ dt. Dameran E an männiſcher 1. Unferm Fenfter v. Schumann. 
aus auf Dem Friedhofe in Lan in beſter Qualität Ul ua ee - - 1/1. 1889 = Run ee mein eigen 
Juhr ſlatt. 63 7 Err - - 1,7. 1889 bei Marienburg, 8 . yon © Silbe 
gun: het —E] ruffiihe Sardinen, cu. A. .1.11..1850 e | Sr Merein v. 1870 Diner und 2 00. , 
Naturforſchende delikaten Noll r 4,1. 8800 Alte Kleidungsfſücke a ane 1.50, Schiller 1 M bei 
elikaten Rollmops, o - 1/1. 1890 0 Rang Gonftanti Re en, Muſtha⸗ 
Geſellſchaft echte norwegiſche Danzig, den 14. Mär: 1880, Re gekauft. Beſtellung erbeten. 5 Danzig. lien; and N 


Die Direction. ferien u. 405 in der Exped. Mittwock, 19. Mari, GismmnEEE 
Weiß. au dieſer Seitung erbeten. Abends 8½ Uhr, 2 


- Ein neues, nur 1 Jahr benutztes 5 N aiſerh of. 
0 Öffnungs-Anzeige. eige. Tester 1 Vortrag 


Mediciniſche Section Kräuteranchovis. 


ee eu: Mär: ei Sardines 4 [’huile, 


in verſchiedenen Marke bei. 
begg. billigſter Preisb Nerechung 0 


| Sonntag, den 30. März, 


die Sai biet 
Kotterdam-Dauzig. e an un ee mi pee Size Ve EN ( des Gern Rabbiner Dr. N Na © 02 
4 75 (abet iin Hotterpam dert Ales, Heil ai 4. temsk u, Co. ſcheſt wird ein längeren a vor per und Goran über: Concer 9” 
a R * . 2 
nagı Danıig ca. 19,20. Märı e. oben erbte feln: am bifigen. Platze Langgasse Nr. 48, Commis als Zuchhalter Die Weltanſchauung “ arrangirt von 
gen erbitten Konitzer Breſſen, m Batkhaufe, eine geluct, Anfangssehalt 600 Malunferer Dichterfürſten. J Friedrich Laade, 


Militalr Effecten 3 abrik, S 1 us 509 1 5 b. Geb. d. Stel 6 o weit es der Raum geſtaig 


unter gütiger Mitwirkung 
verbunden mit ene ſämmtlicher Rn and Bisil-Uni- Ein junger Mann mit guter find "Gälte willkommen. der Damen: 


Runs u. Co., 4 nur 30K und 35.3 Cachmann, 
a Frau E. Küſter, 


Rotterdam, Tobiasgaſſe 285. [811 


formen, ſowie Eivil e eee 
e Weiß ee eee en ie nun See met | Der- weren. n e hen 
8 age, n n 5 
u 2 genügen. Insbeſondere hoffen wir, durch Uebernahme der Agenturen N es en Cen: Reſtaurant bed, Neuiener, Möcner, 


des Jeutſchen Off jer-Jereins erlag, ane es Züner zur „Schweher- Halle, 5 
77 bb eil. Ge aſſe 1 


des Maarenbafes fir Brutfie Brunte, Nag. ee eee e 


Pomeranzen, 


p. Jord , Voigt, warm deſtillirt, nicht ſüß, 


ſind zu haben in 


inem I fühlten Bed R 4 aben mit alten Schulkenntniſſen, N Bufikalien- Handlungen 
5. Wen bete ple Engelhardt Be a at dern wi le nen elf zu en uni und ung in meinem chachfungsvoll a. Rerften der Frau er, 
fahren nebfi Goilepvhähnen- von inch, Flaſche 70 Pf. mit Aufträgen zu beehren bitten, zeichnen (483] Golonialmaaren-Ensros- Neſtaurant And Café 
Geölnung, ber, Caiftahrt ab offerirt 070% Danis, den 18. März 1830. „ ale F. Köni b | M 
Bromberg(‘ (Mentwpac.)| li um M. Kemski u. Co. | en e Milhrln-ühenter, = 
2 be) Julius v. Gützen , Jun I. April er el, Sei. Geifigaffe 2a. ihehe⸗Agegtek. 
horn, Sundegafie 105. 22 1 1 a se ein auswärtiges Ausſchank Engliſch Brunner 8 ur 
7 | man susmire sei Cninanmel Sogtadamein (mildefes Burgen), Waschen len männer 8 A , 
1 85 terannahme erfolgt ber von A 100 Flaſchen freo. g Dieler ee ealifornifher Faulbaumrinde iſt ein Perſänliche od. briefl. Offerten Bock — Bier unf 
Dampfer-Geſellchuft e e e ee, es neuem Personal 
Th R Burgmann 5 Senna, Tamarin be, und end Stoffe bie aht werden feier Ge, rie Pate Eee en 1 Auftreten der weltberühmten 


60 
„Fortuna“, Euit- und Barlerre-Gymnaſtiker 
Truppe Senne 

3 


Mi. 
F Humorift, mit feiner 
17 Fu 


11 (342% Na 25 eise on 0 19 a und D ſichern 8 ae . . 
5 1 kann. 2— affeelöffel v agli ern Er 5 
Sqäferei Nr. 1248. 8, 1.50 und 2,50 in den Apofhehen. 

3 Man verlange den echten von J. Baul Liebe, Dresden iR 


Sg Dan olg. Fl. a U 
| fertigen. u. unte als Epegallät; 
Preußiſche 1 Sätzel, Ceſchirre, Peliſchen, e 


ee 1 1311 Franz König. 
bildet ze Pane, r r Gatol 
o Thierfelds Hotel, 


Koffer, Taſchen u. 5 - 5 ; langen 1 aune. 
Die an a 2 1889 mit Geile Weste auhligen beein, Lisarren Auelion Breitgasse N: 10 ee ee 1 5 Dermanplungs Knie, 
8 7 [2 2 
6¹⁰2 Proient ſeigeſehle Dividende 275 Jede ich im Kuſtrage wegen 185 unge eines Gigarren-Beihäfts in meinem Änfprücen. ei beſcheidenen gefielen ee Deinert, 92 Kal 1 % Alte 
nid gegen 115 . des Di Namen⸗ Slick i Bureau, 2535 reitgaſſe dreſſen unter Nr. 473 in der heiten Lokalitäten. 2 a: 115 ee i 
v eben meins N 517 1 2 mit aan 55 um 1 3 Kiſten gut Mittel und feine Expedition dieſer ER exbeten. Steichieitia ale ‚meine, heig-ISongieuie an d. ee Kugel. 
illig gusgeführ 1 er pbdaren nimmer mit vor- 
50 910 u Pfenbbrieſen⸗ e 8 eee Cigarren cantionsfähiger Eaufinan — — Betten. _@385| mit feinem Were br breifirten 
haufsffellen ausgei Bien | Ausftattungen Breisermähigung 8 Ausſtattungen Preisermäßigung. an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich eit 6 Jahren als Buchhalter und ade Raller rr N 
verfteigern. Joh. J v Sch aste en are 2 , Schwert-Acrobat u. Waffenköna. 
0 ac. Wagner Sohn, eine ähnliche Stell. Bansramıs Damen - Terietf Fidelitas, 


Berlin, den 12. Maart 1890. 
Die ee eee ee, 
Sanden. Schmidt. 
2 5 Barantirt reine, unvermiſchte, 
* u lenden bse te f l 1 hach et Be, tät 
Wartende er Geid- Lotterie, empfiehlt u. jendei Proben franco 
Sauntgem! un AR 80000, 80125 W. Nuhemann, 
Fb. Bertling, Gerbergaſſe 2. B- Wenn 
— — = 
150 500 Stück. 
Eafletay” "ulesheringe, 50 Taufend helle Berblend- 


erfie Send ung, 


Sardinen in Oel, offenem Waſſer lieferbar ſind zu 


vereidister Gerichts Taxator br Auctionator.|nehmer mit Binlage in irgend K 
Büren: Breilanffe Nr. . (302ſeinem foliden Geſchäff. Cette 2 eee 21. Reile 
Offerten werden unter 342 in Arz 


der Exped. dieſer Zig. erbeten. 


Verkauf eines Gä Tinerei- Ein jung. Mann, Materialift, Gafe Gelonke 
Grundstücks in Borgfeld Nr. 6,108 1 Streng gen . . lei oo 
Dienftag, den 18. bei Dan DB, u: 10 Uhr, werde eib. Bier Ve erbelen. Concert. 


ich in Borgfeld Nr. 6. In Kuftrage des Handelsaärtnerei. Beitters] Eine Wohnung, drei Zim- N 
Herrn Reinh, Schalke wesen Arankhelt und Fortzugs, das dem mer nehit Zubehör, per 1. Ame Kur RT, 


. Ela Edelmann, 


Hefen ee 05 Chorahischomikes. 
Montag, den 17. März c. 


Specialitäten⸗Vorſtellung. 
Sludttheater. 


Sonntag, den 16. 79 Nachm. 
4 Uhr. Ballen. C. Bei halben 


Opern-Preiſen. Flotte Weiber. 


kaufen Laſtadie 3-4 im Ban. N i den 16. Mär 511 6 Bade 
Hummern, de 4407 kelben zugehörige Grundstück beſtehend aus: ie a mit Robenehumen] Th Uhr: Baflepartout g. Der 
Anchovis, dr 100 5 200 Bü einem maſſiven Mohnhaufe, Stallung, Ne. Jeichbr 5575 zu Sefllichheiten etc 9222 Fe „apa 'n 3 
ruſſiſche Sardinen, Guts butter, miſe und einem neu aufgeführten, maſſiven Er i Café Mohr, bene ben, 11. Geber 
Berliner Rollmops, eee ein jühlungs- Gewächshauſe, ſowie ca. 2 Morg. Garten- gensserien, Gh Barbara 5] ud ae 10. bir: 180: Babe , We Jen 003 
Gothaer Cervelatwurſt, „Offerten unter Ze, 472 in da] land, mit guten Obſtbäumen, Geſträuchen 3immer mit Gurienbenuhung 1 Großes Concert, die 
friſchen i ee ee ee ee und dem vorhandenen Pflanzen- Beſtand ooo ausgeführt v. Mitgl. d. Kapelle bes been den an 
, . . drr.8, Alt Dale 
en » finlagen verkaufe ie Geb t uns { 5 e 

Carl Sonate Rach. Bil Gm ene su atumen Nahe en Dea Besen. elne Ichteimghate Se nee Feirteden, Ben, J 2 555 as ae. Motte. lebten ate der one 
Brodbänkengaſſe 47, guſt Hoffmann, eignet ſich auch zum Rentierſitz. gaſſe 9, 3. Etage, von 10—1 Uhr. Cafe Nötzel 55 ielerin Magda 

S ——— Jeder Bieter au rt 5 0 bapr. Hofſchauſpielerin er 

yau Geiſtgaſſe 26. (3 f das a e debe 125 vor der Licl-⸗ - 2 h 
Caca o e tation eine Bielungscaution von 500 R Sonntag, den 18. März 1899: Pl Ge He See te 225 
N tüchtige 0 nicht bei einem Ade 1 705 anne Bien ane 9 5 ‚und uind die "näheren Bedin- Tangfuhr 50 Großes Concert von Henrik Jblen. 


von Mufikern des 1. 1 e 
5 Regiments 1 und Auftreten 
on ac. Al Der 0 n Be des Trommelvixtuoſen Herrn 

9 ar ace eule u vermieth. Näh. im Nöp er aus Biersbura. 
reit. Gerichts-Taxater und Auctionator. — dir Halbengaſſe 2 Anfang 4 Uhr. (415 
Bureau: Danzig. Breitgasse Nr. 4. (274 N | Entree d Person 20 G. 


5 1 En herrſch. Wohnung 


Herde eine Brobenummer der 
Tr. hoch) nebit Garien- | 


„Deutſchen Frauen-Zeitung” 


ausgewogen „Ber ih % 2 und 3 1 85 dentſchen Anterricht 


Hans Opitz, Drogerie, een unter Nr. 522 in ber 


Er. Krämergaſſe 6. Expedition bieſer Zeitung erb. von K. u ne u in Dantis⸗ 


